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W
enn eine S

chw
angere oder eine stillende M

ut-
ter zur zahnärztlichen B

ehandlung kom
m

t, stellt
sich die Frage: Ist das N

arkosem
ittel oder sons-

tige indizierte M
edikam

ent in der S
chw

anger-
schaft vertretbar bzw

. m
it dem

 S
tillen vereinbar?

D
ie Fachinform

ationen der H
ersteller und die

R
ote Liste sagen bei vielen M

edikam
enten: In

S
chw

angerschaft und S
tillzeit nicht anw

enden.
Für die H

ersteller ist diese P
atientengruppe zu

klein, als dass es sich lohnen w
ürde, auch dafür

ausreichende klinische S
tudien durchzuführen,

zum
al solche S

tudien gerade in der S
chw

anger-
schaft 

schw
ierig 

sind. 
A

us 
H

aftungsgründen
em

pfehlen sie die N
ichtanw

endung in S
chw

an-
gerschaft und S

tillzeit.
Für die M

ütter ist dies ein D
ilem

m
a. S

ie w
ollen

ihrem
 K

ind keinesfalls durch die M
edikam

ente
schaden, und sie w

ollen das S
tillen nicht aufge-

ben. D
ies kann dazu führen, dass sie notw

en-
dige 

Zahnbehandlungen 
aufschieben, 

zum
S

chaden ihrer eigenen G
esundheit.

Für den Zahnarzt bzw
. die Zahnärztin ist  dies

ebenfalls ein D
ilem

m
a. S

ie brauchen unabhän-
gige, evidenzbasierte Inform

ationen über die tat-
sächlichen R

isiken einer M
edikam

enteneinnahm
e

für den Fetus bzw
. das K

ind. W
ährend der gesam

-
ten S

tilldauer m
üssen die R

isiken des M
edika-

m
entes 

gegenüber 
den 

R
isiken 

einer 
U

nter-
brechung oder gar B

eendigung des S
tillens abge-

w
ogen w

erden.

H
ier hilft das

P
harm

akovigilanz- und B
eratungs-

zentrum
 für E

m
bryonaltoxikologie an der C

harité-
U

niversitätsm
edizin B

erlin, kurz „E
m

bryotox“. D
ort

w
ird um

fassendes D
atenm

aterial zusam
m

enge-
tragen, ausgew

ertet und auf dem
 laufenden S

tand
gehalten. V

iele Inform
ationen stehen auf der W

eb-
seite. D

ie M
itarbeiterInnen des Zentrum

s beraten
ZahnärztInnen und andere m

edizinische Fachper-
sonen sow

ie S
chw

angere auch telefonisch.

D
am

it S
ie die K

ontaktdaten von E
m

bryotox jeder-
zeit griffbereit haben, finden S

ie anbei einen A
uf-

steller für Ihren S
chreibtisch.


